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Kreisräte auf die Seite von Retten-
bach zu bringen, so Hafner, der
ebenfalls die gute Zusammenarbeit
betonte und einen guten Verlauf der
Baumaßnahmen wünschte. Vieles
sei nicht einfach gewesen, blickte
Kuhn zurück. Doch: „Wenn Pro-
bleme erkannt werden, kann man
sie lösen.“ Bereits Ende Mai könne
das Projekt fertiggestellt werden
und anschließend die Einweihung
erfolgen, bestätigte Oberbauleiter
Tobias Mayer von der Firma Lut-
zenberger.

Die Gesamtkosten für den Rad-
weg mit Unterquerung an der
Staatsstraße belaufen sich auf rund
566 000 Euro. Beim Radweg trägt
der Freistaat Bayern 55 Prozent der
Kosten, der Landkreis Günzburg
und die Gemeinde Rettenbach über-
nehmen jeweils 22,5 Prozent. Die
Unterquerung wird vom Freistaat
mit 75 Prozent, vom Landkreis
Günzburg und der Gemeinde Ret-
tenbach mit je 12,5 Prozent finan-
ziert. Es bleibt somit voraussichtlich
ein Eigenanteil von rund 100000
Euro.

Einen großen Teil dazu, dass der
Radweg nun doch realisiert werden
kann, habe Gemeinderatsmitglied
Werner Brenner beigetragen. Er
hatte sich der Sache angenommen,
die Gemeinde Rettenbach war somit
in den Genuss gekommen, entspre-
chende Fördergelder zu erhalten.

In großem Maße hätten auch die
Kontakte zu Landtagsabgeordne-
tem Alfred Sauter dazu beigetragen.
Einen großen Dank sprach die Bür-
germeisterin einem Rettenbacher
Bürger aus, der sich dazu bereit er-
klärt hatte, im Bereich der Unter-
querung an der St 2028 einen größe-
ren Teil seines Grundstückes zur
Verfügung zu stellen als ursprüng-
lich geplant. Ohne dies hätte das
ganze Projekt nicht realisiert wer-
den können. Ebenso dankte sie
Landrat Hubert Hafner und Ludwig
Kuhn vom beauftragten Ingenieur-
büro Kuhn aus Limbach: „Es ist
toll, wie man Hand in Hand zusam-
mengearbeitet hat.“

Man sei bestrebt, die Wünsche,
was Straßen und Wege anbelange,
zu erfüllen. Es sei gelungen, die

VON PETER WIESER

Rettenbach „Die Sonne lacht über
Rettenbach, und die Rettenbacher
lachen mit“, zeigte sich Bürgermeis-
terin Sandra Dietrich-Kast am Don-
nerstag sichtlich erfreut beim Spa-
tenstich zum neuen Radweg von
Rettenbach zur Staatsstraße St 2028.
Man könnte es tatsächlich meinen:
kaum nimmt die Gemeinde ein neu-
es Projekt in Angriff, kaum findet
wieder ein Spatenstich statt, es
scheint immer die Sonne.

Wurde im Gemeinderat in der
Sitzung am Montag bereits über ei-
nen Radweg zwischen Harthausen
und Rettenbach diskutiert, wird der
zur Staatsstraße zwischen Offingen
und Günzburg schon bald Realität
sein. Bereits im Jahr 2009 habe man
darüber beraten. Mit dem Ausbau
der GZ 31 hätte es sich damals auch
angeboten. Der Eigenanteil hätte je-
doch zu diesem Zeitpunkt weit über
200000 Euro betragen, mehr als das
Doppelte im Vergleich zu heute.
Die Kosten wären einfach zu hoch
gewesen, so die Bürgermeisterin.

Schon im Mai können
die Radler hier fahren

Spatenstich Beginn der Bauarbeiten zum Radweg bei Rettenbach

Die Sonne lachte am Donnerstag über Rettenbach beim Spatenstich zum Bau des neuen Radweges. Von links: Elena Schinzel, Ge-

meinderätin Anja Schinzel, Otto Kindermann (Staatliches Bauamt Krumbach), Oberbauleiter Tobias Mayer (Firma Lutzenberger),

Gemeinderat Markus Vogeser, Gemeinderat Werner Brenner, Markus Müller (Firma Lutzenberger), Bürgermeisterin Sandra Die-

trich-Kast, Ludwig Kuhn (Ingenieurbüro Kuhn), Gemeinderat Jochen Wiedenbeck und Landrat Hubert Hafner. Foto: Wieser

Keine Nachwuchssorgen
in Dürrlauingen

Schulverband 62 Kinder besuchen die
Grundschule. Jetzt wird medial aufgerüstet

VON WOLFGANG KAHLER

Dürrlauingen An der Dürrlauinger
Grundschule gibt es im Vergleich zu
vielen anderen Dorfschulen offen-
sichtlich keine Nachwuchssorgen.
Immerhin besuchen dort 62 Kinder
aus zwei Gemeinden den Unter-
richt, freut sich Dürrlauingens Rat-
hauschef Edgar Ilg.

Das könnte auch so bleiben, denn
Dürrlauingen verzeichnet im ver-
gangenen Jahr einen Zuwachs von
zwölf Erstklässlern. Damit die
Schülerinnen und Schüler in Zu-
kunft weiter optimal lernen können,
wird der Computerraum aufgerüs-
tet. Elf neue PCs werden ange-
schafft, dazu ein Notebook für
Lehrkräfte, wurde in der Sitzung
des Grundschulverbands beschlos-
sen. Die Kosten für die moderne In-
formationstechnologie stehen noch
nicht fest, zunächst werden Ange-
bote eingeholt. Parallel zur Aufrüs-
tung der Datentechnik sucht der
Schulverband einen ehrenamtlichen
IT-Betreuer, informierte Vorsit-
zender Bürgermeister Ilg, der aller-
dings seine Ausgaben ersetzt be-
kommen soll. Sehr zufriedenstellend
aus Sicht des Verbands läuft die

Mittagsbetreuung. 14 Schülerinnen
und Schüler nutzen dieses Angebot
und erhalten im St. Nikolausheim,
das der Schule direkt gegenüber-
liegt, täglich ein dreigängiges Menü,
bestehend aus Suppe, Hauptgericht
und Nachspeise. Dafür zahlen die
Eltern einen Betrag von einem
Euro.

Neue Umlage
beschlossen

Der Schulverband beschloss als
Umlage pro Kind einen Betrag von
2487,42 Euro. Das bedeutet für die
Verbandsgemeinde Winterbach
eine Summe von 42286,13 und für
Dürrlauingen 111933,87 Euro. Die
Grundschule besuchen derzeit 62
Kinder aus diesen zwei Gemeinden,
dazu vier bis fünf Gastschüler.

Das Rechnungsergebnis des
Schulverbands für 2012 in einer
Höhe von 190274,91 Euro wurde
ohne Beanstandungen zur Kenntnis
genommen. Bürgermeister Ilg gab
in der Sitzung bekannt, dass der Fa-
schingsverein „Blackout-Team“
dem Schulverband eine Spende in
Höhe von 300 Euro zukommen
lässt, da er die Schulräumlichkeiten
für Veranstaltungen nutzen darf.

50 Teilnehmer strampelten am 6.
Dezember 2013 in der Impuls Fit-
ness World in Jettingen-Scheppach
für einen guten Zweck. Der zweite
Indoorcycling-Marathon erlöste aus
den Startgebühren und dem Geträn-
keverkauf eine Summe von insge-
samt 600 Euro. Den Betrag überga-
ben nun der Inhaber Claus Eichhorn
(links), die Geschäftsführerin Alice
Kupka und Bürgermeister Hans
Reichhart als Schirmherr symbo-
lisch an die Kartei der Not, das ist
das Leserhilfswerk unserer Zei-
tung. Foto: Bernhard Weizenegger

Strampeln für
den guten Zweck

Die Mitglieder des Günzburger Kanu-Clubs haben
bei der Hauptversammlung des Vereins einen neuen
Vorstand gewählt. Er besteht aus: Christoph Wall
(Vorsitzender), Mathias Abel (2. Vorsitzender),
Hans Peter Ganser (Schatzmeister), Günter Werner
(Schriftführer), Stephan Eisenhofer (Sportwart),
Alexander Martin (Jugendwart), Bodo Mack (Tech-
nischer Leiter), Albrecht Schaufelberger (Wander-
wart), Andreas Lang (Pressewart), Wolfgang Nemec
(Beisitzer Ressort Internet), Jürgen Reiber und
Bernhard Bamberger (Beisitzer Ressort Gebäude-

technik), Andreas Kulle und Manfred Bock (Kassen-
prüfer). Sehr erfreulich war in der vergangenen Sai-
son, dass verschiedene Jugendliche dem Aufruf
„Komm zum Fluss“ gefolgt sind und an den Trai-
ningszeiten (mit Beginn der Sommerzeit immer frei-
tagabends) teilnahmen. Aus diesem Grund wurde ein
Jugendboot angeschafft. Foto: Verein

I Das komplette Jahresprogramm sowie die Trainings-
zeiten können abgerufen werden unter:
www.guenzburger-kanu-club.de

Günzburger Kanuten wählen Vorstand neu

Klaus Mörig holt
die Königskette

Schießsport Wasserburger Schützen zeichnen
ihre treffsichersten Mitglieder aus

Wasserburg Die Wasserburger
Schützen haben ihre Könige und
Vereinsmeister ausgezeichnet:
Schützenmeister Franz Josef Wag-
ner überreichte die Königskette an
Klaus Mörig (24,1 Teiler). Er selbst
holte den Vizetitel.

Bei der Jugend zielte Rebecca
Doss mit dem Luftgewehr am bes-
ten (115,70 Teiler), Vizekönig wur-
de Nicolas Wagner. Schützenkönig
mit der Luftpistole wurde Mario
Ihle (51,85 Teiler) vor Kevin Eber-
hardt.

Als Vereinsmeister 2014 wurden

geehrt: LG Jugend: 1. Rebecca Doss
(306 Ringe) 2. Nicolas Wagner
(125) LG allg. Klasse: 1. Tobias
Mayer (356) 2. Franz Josef Wagner
(356) 3. Nadine Feldengut (340) LG
Altersklasse 30 Schuss aufgelegt: 1.
Klaus Mörig (281); LP allg. Klasse:
1. Thomas Günther (342) 2. Mario
Ihle (320) 3. Kevin Eberhardt (287)
Bogen allg. Klasse: 1. Kevin Eber-
hardt (443) 2. Patrick Doss (419) 3.
Franz Josef Wagner (418); Bogen
Langbogen: 1. Kevin Eberhardt
(188) 2. Manuela Eberhardt (138) 3.
Rebecca Doss (87). (zg)

Die geehrten Wasserburger Schützen: (von links) Franz Josef Wagner, Manfred

Proksch, Mario Jhle, Kevin Eberhardt, Rebecca Doss, Nicolas Wagner, Klaus Mörig,

Günther Prasser und Heinrich Pirschle. Foto: Verein

Niederlande, England, Russland,
Bulgarien und der Schweiz bot eine
hohe Leistungsdichte. Wer hier den
Einzug in die Finalrunde schaffte,
konnte sich glücklich schätzen.

Damit die erfolgreichen heimi-
schen Vereine TC Donau-Lech-Il-
ler und SG Krumbach auch künftig
Sportler in die Medaillenränge brin-
gen, haben sie eine gemeinsame Ta-
lentförderung vereinbart. (zg)

In der gleichen Halle fand die
German Open Technik statt. Nach
Jahren der Abstinenz konnte die
Günzburger Abteilung des TC Do-
nau-Lech-Iller mit Sebastian Sei-
bold (im Team mit Stefan Brummer
und Falck Sigle) wieder einmal eine
Bronzemedaille verbuchen.

Das international stark besuchte
Turnier mit Nationalmannschaften
aus Dänemark, Finnland, Belgien,

Gummersbach/Günzburg Canan Hü-
seyin-Alperen ist deutscher Tae-
kwondo-Vizemeister der Kadetten
bis 37 Kilogramm.

Bestens vorbereitet trat Hüseyin
vom Günzburger Wettkampfteam
Sonner und Gürel an. Vier Kämpfe
hatte er nach der Poolliste in Gum-
mersbach vor sich. Den ersten
Kampf konnte er mit Überlegenheit
vorzeitig beenden. Das gelang ihm
auch beim zweiten Gegner. Damit
war der Weg ins Halbfinale frei. Mit
seiner ausgefeilten Technik ließ er
seinem Kontrahenten nicht die ge-
ringste Chance.

Die mitgereisten Günzburger
Fans bejubelten den Finaleinzug,
doch Coach Mustafa Gürel wusste,
dass es nicht leicht wird. Daniel Rie-
mer von TKD Gladbeck hatte in
den Vorrunden ebenfalls mit Über-
legenheit seine Gegner vom Platz
verwiesen. Hüseyin platzierte einen
Treffer und konnte so gut vorlegen,
doch der Gegner wurde immer un-
angenehmer. Hüseyin zog sein ge-
samtes Register, kam aber mit dem
Kampfstil seines Gegners nicht zu-
recht. Er versuchte alles, kämpfte
verbissen, musste sich aber am Ende
mit dem zweiten Platz begnügen.
Damit setzte er die lange Erfolgsse-
rie der Günzburger Wettkämpfer
auf deutscher Ebene fort.

Günzburger erkämpfen zwei Medaillen
Taekwondo Canan Hüseyin-Alperen im Finale nur knapp geschlagen

Das Team des TC Donau-Lech-Iller: (von links) Arayan Gürbüz, Julia Schaaf, Canan

Hüseyin-Alperen, Mustafa Gürel, Sebastian Seibold, Günter Sonner. Foto: Verein

Deffinger Schützen
hängen weiter im
Tabellenkeller fest

Landkreis In der Bezirksliga 1 der
KK-Sportpistole-Schützen hatte die
Mannschaft der Kaiserlichen aus
Günzburg Wettkampfpause. Den-
noch bleibt das Team mit 18:0
Mannschaftspunkten an der Tabel-
lenspitze der Fünfer-Liga, mit deut-
lichem Abstand vor den Verfolgern
aus Burlafingen (14:4).

Eine Klasse darüber, in der Be-
zirksoberliga West, steht der Vor-
ortverein Deffingen am anderen
Ende der Tabelle, nämlich auf Platz
fünf von sechs. Auch beim aktuellen
Wettkampf gegen die Königlichen
aus Weißenhorn gab es keinen Be-
freiungsschlag. Mit einem 0:4 stand
eine deutliche Niederlage zu Buche.
Die Leistungen der Weißenhorner
bewegten sich zwischen 261 und 278
Ringen, die der Deffinger Mann-
schaft zwischen 256 und 267 Rin-
gen. (mgh)

Tischtennis

LANDESLIGA SÜD/WEST, MÄNNER
TSV Starnberg – SpVgg Thalkirchen II 9:3
MTV Ingolstadt – Post SV Augsburg II 9:6
TSV Starnberg – FC Puchheim 9:0

Ingolstadt 23:3

Murnau 17:7

Thalkirchen II 16:10

Starnberg 16:12

Unterknöring. 15:7

SpVgg Erdweg 13:9

Post Augsb. II 11:19

TV Waal 8:16

M.-Freimann 6:20

Puchheim 1:23


